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kussiert der Systemlieferant für Schlauch- 
und Rohrleitungen, kompletten Leitungs-
systemen, aber auch Einzelkomponenten, 
nämlich insbesondere auf die Entwicklung 
anwendungsspezifischer Lösungen.  

Basis dafür bilden rund 16 000 Lagerar-
tikel, die mittels des  speziell aufgebauten 
,Dietzel-Baukastensystems‘ unterschied-
lichst in kurzer Lieferzeit miteinander 
kombiniert werden können. Beispielsweise 
als einfache Ablösevarianten, Verteiler, 
Sammler oder komplexe Leitungssysteme.

Ein Auftrag für eine spezifische Lösung 

erweist sich dabei für den Anwender als 
sinnvoll, wenn es gilt, eine hohe Anzahl an 
Standardverschraubungen zu ersetzen. 
Beispielsweise wegen unterschiedlicher 
Anschlussgrößen  und des vorgegebenen 
Bauraums. 

Doch wie nun ist dabei vorzugehen? 
Der potentielle Auftraggeber legt eine 
Skizze, Zeichnung, digitales Foto oder 
auch Muster der bislang zum Einsatz kom-
menden Lösung mit Einbaubedingung vor. 
Sodann analysieren Experten von Dietzel 
den konstruktiven Aufwand und dessen 
,Wirtschaftlichlichkeit‘. Es folgen ein Lö-

sungsvorschlag (Skizze, CAD- – Zeich-
nung oder Funktionsmuster) sowie ein 
Kostenangebot. 

Bei größeren und komplexen Anla-
gen können zudem Besichtigungstermine 

vereinbart werden, bei denen die Dietzel-
Außendienstmitarbeiter gemeinsam mit 
den Anwendern Lösungsmöglichkeiten und 
Einbauvarianten vor Ort diskutieren. Ein 
Beispiel für die Entwicklung eines Kom-
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Das Problem: Bestmögliche Nut-
zung von Einbauraum und optimaler Ein-
bau von Einzelkomponenten und Syste-
men lässt sich mit vielen am Markt erhält-
lichen Verbindungselementen nur zum 
Teil erreichen. Verbunden damit sind er-
heblicher Montageaufwand sowie die Ge-
fahr von Leckagen aufgrund der Vielzahl 
an Verbindungsstellen.

Ein Problem, dessen Lösung etwa der 
Dipl.-Ing. K. Dietzel GmbH aus Beerwalde 
besonders am Herzen liegt. Unter dem Slo-
gan ,Effiziente Hydraulikverbindungen‘ fo-
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Beispiel ,Verteiler‘:

komplette Einheit statt

,Zusammenstellung‘ von

Einzelkomponenten.
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plettsystems bildet eine Schlauch-Rohr-
Kombination mit verschließbaren An-
schlüssen. Bei dieser werden Standardar-
maturen sowie ein einstellbarer DIN–
Flansch verwendet, hinzu kommt ein 
Kompensator einfacher, gewichtseinspa-
render Bauart zur Aufnahme von Schwin-
gungen und Ausgleichs von Fertigungsto-
leranzen.

An nichtgenutzte Anschlüsse lassen sich 
mittels Saugschläuchen und Befestiguns-
gelementen aus dem Dietzel-Produktpro-
gramm weitere Bauteile anbinden. Ein 
Beispiel nur von vielen! 

Grundsätzlich gilt für sämtliche derarti-
ge Produkte des Unternehmens: Die Ferti-
gung erfolgt im eigenen Hause und somit 
ohne ,Zeitverlust‘. Die Bauteile werden ge-
lötet oder geschweißt,  sowohl in Mono-
block- als auch in ,Zako‘-Ausführung. 

Hydraulikarmaturen wiederum entste-
hen (nach der Konstruktionsphase) unter 
Nutzung der Fertigungstechniken  Zerspa-
nung, Schweißen und Löten sowie an-

schließender Montage. Komplettiert wird 
die Fertigungsbreite durch CNC-gesteuertes 
Rohrbiegen und Schlauchkonfektionierung. 
Verwendete Werkstoffe: unter anderem 
Stahl, Edelstahl, Aluminium oder Kunst-
stoff. sk

Was der Austausch bringen kann 

Der Austausch von aus Einzelkomponenten 
bestehenden üblichen Verschraubungsketten 
durch eine Komplettvariante resultiert vorran-
gig in weniger Verbindungsstellen. Damit sinkt 
der Montageaufwand für den Leitungsstrang, 
Montagefehler lassen sich vermeiden, potenti-
elle Leckagestellen eliminieren.
Darüber hinaus kann diese Vorgehensweise zu 
Gewichtseinsparungen und Platzeinsparung 
führen. Last, but not least, lässt sich eine an die 
Einbaubedingungen vor Ort des Kunden ange-
passte Armatur strömungstechnisch günstiger 
auslegen. Resultat: optimierter Durchfluss.

Einfache Ablösungvarianten: auch Bestandteile des 

Dietzel-Baukastensystems.
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